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Die Zeit liegt noch gar nicht sehr weit zurück, in der Fernsprechapparat,
Lichtsignal und andere technische Einrichtungsstücke in einer schönen

Wohnung, in einem geschmackvollen, behaglichen Hause, wie fremde
unliebsame Eindringlinge anmuteten. Wie kam es nur, daß unsere Be-

ziehungen zu den Erzeugnissen moderner Nachrichten-Übertragung inner-

halb und auch außerhalb der Welt, die wir als „unsere vier Wände“ zu

"bezeichnen pflegen, sich völlig gewandelt haben, so daß wir ihrer heute

um keinen Preis mehr entraten möchten?
Denn daran ist kein Zweifel möglich: Ohne Fernsprechanlage mit allen

notwendigen Einzelstellen und -anschlüssen, ohne elektrisch gesteuerte
Uhr, ohne Lichtsignal- und Notrufanlage und vieles andere gibt es im

eigenen Hause, in der herrschaftlihen Wohnung, weder Behaglichkeit
noch wirklichen Komfort. Die aus dem vielseitigen Bereich ihrer Berufs-

arbeit ins ersehnte Heim zurückkehrende Persönlichkeit wird sich nur dann
in ihrem „Daheim“ wohlfühlen, wenn sie die Gewißheit hat, sich in jedem

Augenblick, ohne Schwierigkeit, mit allen den Stätten in Verbindung

setzen zu können, mit denen sie geschäftlich in Fühlung bleiben muß.

Und selbstverständlich gilt umgekehrt, daß der tätige Mann in dringenden
Anlässen auch dann erreicht werden muß, wenn er sich, Erholung und

Ruhe suchend, in die eigene Behausung zurückgezogen hat.

So seltsam, ja, so paradox es sich anhören mag — Erholung und Ruhe

findet der mit großen und kleineren Unternehmungen beschäftigte Kopf
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nur, wenn er sich, ausspannend, keine Gedanken darüber zu machen

braucht, ob er nicht vielleicht irgendwoiim weiten Kreis seines Wirkungs-
feldes benötigt wird, ohne daß man sich mit ihm iin Verbindung setzen
könnte. er ER
Es sind also rein praktische Gründe, dieuns den Fernsprecher auch im

eigenen Heim, ja, gerade im eigenen Heim, zum wirklichen Freunde ge-
macht haben. Erweist es sich doch nicht nur für den Herrn, sondern auch
für die Dame des Hauses als eine Wohltat in des Wortes eigentlichstem
Sinn, den Fernsprecher immer in Reichweite zu haben — ohne ihn gibt

es weder echte Ruhe noch wirkliche Erholung.
Aber noch ein zweites kann festgestellt werden: Die gesamten Anlagen
neuzeitlicher Nachrichten- und Zeit-Dbermittlung haben eine ästhetisch
höchst erfreuliche Wandlung durchgemacht. Sie sind nicht nur technisch
vervollkommnet worden, man hat sie auch so zu formen und zu gestalten
gewußt, daß sie nirgends mehr zu stören brauchen, daß sie sich überall
einfügen, ohne irgendwie die künstlerische Haltung eines Raumes zu
beeinträchtigen. Kurz Fernsprecher, Lichtruf, Notruf, elektrische Uhren
und alle anderen ähnlichen Einrichtungen sind zu den unentbehrlichsten

Voraussetzungen jener behaglichen Welt geworden, von der wir uns
im gepflegten Herrschaftshaus, in der sorgsam betreuten Herrschafts-

wohnung, umgeben zu sehen wünschen.
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